
Tippdes Tages

Zeitung vor Ort
Zeitung soll Gesprächsstoff liefern –
und was noch? Darüber ins Gespräch
mit den Lesern kommen wollen heute
von 17 bis 18 Uhr auf dem Adlerplatz
die Lokalredakteure Regina Munder
und Martin Schmitzer.

Kunst soll in Schaufenster einziehen
Vorschlag: Kunstnacht bringt Künstler und Werke in die Geschäfte und stiftet Programmideen für den Wonnetag 2014

de eine gute Vermarktung verspreche. „Au-
ßerdem steht die Bühne für die Moden-
schau, die wir bei der Kunstnacht mitnut-
zen können.“

Die Inhaber des Bürofachgeschäfts an der
Ringstraße versicherten sich, dass kein La-
den zum Aufmachen am Freitagabend ver-
pflichtet werde, auch wenn er zwei Wochen
lang Kunst ausstelle. In den Lagen abseits
der Marktstraße sei nämlich auch mit Kunst
zu der Zeit nichts los. Eva Schwanitz sieht
darin kein Problem: „Diese Geschäfte zei-
gen eben nur ihr Schaufenster.“

sich Boutiquebesitzerin Domenica Müller
positiv. Kritisch äußerte sich Joachim
Grotz über die enge Verknüpfung der
Kunstnacht am Freitag mit dem Wonnetag
am Sonntag. „Eine Entzerrung wäre mir
lieber: Kunstnacht im April, zwei Wochen
Kunst in Geschäften und Schaufenstern
zeigen und dann Wonnetag mit Thema
Kunst.“ Er fragt sich, wie die Selbstständi-
gen und ihre Angestellten alles schaffen sol-
len, wenn sich alles auf ein Wochenende
konzentriert. Dem hielt Franka Zanek ent-
gegen, dass sie sich durch die Ballung gera-

nender Mädle statt. Ideengeber für das The-
ma Kunst sind die Leiterin des Kunstsalons
Winnenden, Eva Schwanitz, und Hansjörg
Neumann vom Kulturamt der Stadt. Eva
Schwanitz erläuterte ihr Anliegen einer
Kunstnacht am Freitag in Zusammenarbeit
mit Ladenbesitzern: „Profi-Künstler hän-
gen oder stellen ihre Werke in Schaufenster
und Verkaufsräume, ohne dass die Waren
weggeräumt werden.“ Sie und Jaroslava
Wehnert, die frühere Kunstschulleiterin,
würden als Kuratoren fungieren und jedem
interessierten Ladeninhaber einen zu ihm
passenden Künstler vermitteln. Der Kunst-
salon Winnenden hat zehn Mitglieder, die
man ansprechen kann, dazu würde Eva
Schwanitz Künstler aus dem Kreis und aus
Stuttgart fragen, die schon einmal im Rat-
haus ausgestellt haben.

Ein paar Tage vor der Kunstnacht kom-
men die Künstler und installieren selbst
ihre Werke in den Geschäften. In der
Kunstnacht sind bis 23 Uhr die Künstler/
innen persönlich anwesend und kommen
mit den Gästen ins Gespräch. „Die Werke
sollten einige Wochen zu sehen sein, sonst
macht kein Künstler mit“, so Schwanitz.

„Ich kann mir das gut vorstellen, ich habe
so etwas auch schon mal gemacht“, äußerte

Winnenden (gin).
Der nächste verkaufsoffene Sonntag
imMai soll eine Kunstnacht am Freitag
vorgeschaltet bekommen. Die Idee
stellte Franka ZanekbeimHandelsdialog
vor. Schuhhändler Joachim Grotz dis-
kutierte bei der Gelegenheit den Termin
der Marktstraßenbauarbeiten.

„Die Bauarbeiten sollten lieber im März
sein“, sagte Joachim Grotz, „April ist unser
Hauptumsatzmonat, da fließt dann viel ans
Umland ab. Das ist ein unglücklicher Zeit-
punkt.“ Grotz bezog sich auf die Ankündi-
gung des Stadtbauamts, dass die Teil-
asphaltierung der Fußgängerzone ab April
2014 erfolgen soll (wir haben am 16. Mai be-
richtet). Oberbürgermeister Hartmut Holz-
warth, der ebenfalls an der Sitzung der in
den Vereinen Verband der Selbstständigen
(VdS) und Verein Attraktives Winnenden
(VAW) organisierten Gewerbetreibenden
teilnahm, sagte: „Wir müssen den Auftrag
vorher vergeben und es muss frostfrei sein,
aber dann wird es zügig vorangehen.“ Jeder
der drei Abschnitte sei nach zwei Wochen
fertig, so dass die Stadt auf einen verkaufs-
offenen Sonntag hin die Bauarbeiten ab-
stimmen könne. Eine Verlegung in den
Sommer kommt für den OB nicht infrage,
weil in dieser Zeit noch viel mehr Veran-
staltungen in der Stadt sind.

Traditionell ist der Wonnetag im Mai, mal
am Anfang wie dieses Jahr, um ihn mit den
Rems-Total-Aktionen zu verknüpfen, mal
Mitte Mai. „Wir wollen 2014 aber nicht mit
den Waiblinger Heimattagen konkurrieren
und wollen, dass es möglichst keine Kollisi-
on mit den sechswöchigen Bauarbeiten
gibt“, stellte VAW-Geschäftsführerin Fran-
ka Zanek den 18. und den 25. Mai zur Dis-
kussion. Aber auch da meinte Joachim
Grotz, Ende April oder Anfang Mai seien
viel besser. Dem 18. Mai konnte er gerade so
noch zustimmen.

Neue Kooperation am Freitag

Als Rahmenprogramm für den verkaufsof-
fenen Sonntag stellt sich Franka Zanek das
Motto Kunst vor, also mit künstlerischem
Bühnenprogramm sowie gestalterischen
Angeboten für Erwachsene und Kinder.
Außerdem findet wieder die Wahl des Win-

Eva Schwanitz hat ihre Holzschnitte auch mal beim Raumausstatter gezeigt und kann sich so eine Kooperation in Winnenden vorstellen. Archivbild: Bernhardt

Bürgersprechstunde
der SPD

Winnenden.
Die SPD-Gemeinderatsfraktion bietet
am Donnerstag, 13. Juni, von 18 bis 19
Uhr eine Bürgersprechstunde an. Ge-
meinderat Uwe Voral ist unter
0 71 95-6 40 90 oder per Mail uwe@vo-
ral.de erreichbar.

Abend für die Sinne
beim Frauenfeierabend

Winnenden.
Ein Abend für die Sinne ist das Thema
des nächsten Frauen-Feierabends am 27.
Juni. Treffpunkt ist der Saal unter der
katholischen Kirche St. Karl Borromäus
um 19 Uhr. Alle Frauen, die sich dafür
interessieren, sind willkommen.

Kompakt

Nur in der Prozentangabe schlägt sich die
höhere Wahlbeteiligung nicht nieder, weil
dieses Mal die Zahl der Wähler durch Aus-
weitung des Wahlalters gestiegen ist. Vor
zwei Jahren lag die Wahlbeteiligung bei
15,7 Prozent, dieses Jahr bei 15,1 Prozent.

Wahlbeteiligung liegt
bei 15,1 Prozent

Oberbürgermeister erklärte die Wahlstatis-
tik: „Am stärksten wird der Jugendgemein-
derat bei den 15-Jährigen registriert (20,7
Prozent), auch bei den 16- und 17-Jährigen
kommt er gut an.“ Am magersten war der
Wunsch, Vertreter zu benennen, bei den 19-
Jährigen (8,9 Prozent), auch bei den 13- und
14-Jährigen war die Annahme des Ange-
bots nicht so hoch (10,9 Prozent).

„Mein ausdrücklicher Dank geht an die
acht Kandidaten, die nicht gewählt wur-
den. Sie haben eine echte Wahl erst ermög-
licht. Und da sie Ersatzbewerber sind,
könnte es durchaus sein, dass sie einmal ins
Gremium nachrücken.“ Oberbürgermeister

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Als Erster gratuliert Oberbürgermeis-
ter Hartmut Holzwarth den 16 neu ge-
wählten Jugendgemeinderäten. „Für
die, die wiedergewählt wurden, ist es
eine schöne Bestätigung ihrer bishe-
rigen Arbeit.“ Erneut Stimmenkönig
wurde der amtierende Vorsitzende
Robin Benz.

Schon ganz der alte Hase im Jugendgemein-
derat, verglich Robin Benz seine neue
Stimmzahl 221 mit der vor zwei Jahren. Da
waren’s 134, die für ihn votierten, auch da
war er Stimmenkönig. „Man sieht daran,
dass die Wahlbeteiligung schon höher ist“,
sagte er bei der Verkündung des Ergebnis-
ses gestern Nachmittag im Sitzungssaal des
Rathauses.

min für die konstituierende Sitzung des
neuen Jugendgemeinderats zu merken: 15.
Juli, 18 Uhr, im Rathaus. „Dann werden wir
die Posten verteilen und das Programm für
die nächsten zwei Jahre besprechen“, kün-
digte Robin Benz an.

Hartmut Holzwarth kann aus Erfahrung
trösten, denn Ausbildung oder Studium ha-
ben schon des Öfteren dazu geführt, dass
innerhalb von zwei Jahren jemand sein Amt
niederlegte.

Für die Gewählten galt es, sich den Ter-

3. Stella Holzäpfel. 4. Adria König.

12. Jessica Lenz.11. Marius Heller.

1. Robin Benz. 2. Leonie König.

9. Thorsten Fossler.

7. Lisa Heidenwag. 8. Carolin Häußer.

15. Devran Cakir. 16. Miriam Kaiser.

5. Jan Hähl.

13. Marc P. Eckermann.

6. Valentin Gießer.

14. Jens Jaiser.

Robin Benz ist wieder Stimmenkönig
An der Wahl des Jugendgemeinderats haben sich 348 Winnender im Alter von 13 bis 19 Jahren beteiligt

10. Janina Sülzle.

Wobleibt der Respekt?
Betrifft: „Ist die Jugend unerwünscht?“
vom 7. Juni.

Sie erwarten Respekt, Freundlichkeit
und Akzeptanz, verstoßen jedoch genau
gegen diese Regeln, welche für uns alle
gelten. Jung und Alt.
Warum mussten am Bengelplatz Bänke
abgebaut werden, warum müssen Tiefga-
ragen früher geschlossen werden, warum
sind Gruppen von Jugendlichen an öf-
fentlichen Plätzen nicht mehr gern gese-
hen?

Nicht weil es den Anwohnern Spaß
macht, Jugendliche zu vertreiben. Nein,
weil ständig Grenzen überschritten wer-
den. Leere Getränkeflaschen und -dosen,
Essensreste, Verpackungsreste gehören
in den Mülleimer, bleiben jedoch immer
wieder an Ort und Stelle liegen. Beset-
zung und Verschmutzung von Fluchtwe-
gen, öffentlichen Plätzen, öffentlichen
Tiefgaragen und Sitzbänken etc. sind lei-
der an der Tagesordnung. Wenn Anwoh-
ner in ruhigem, sachlichem Ton gegen-
über den Jugendlichen auf deren unan-
gemessenes Verhalten hinweisen, endet
dies leider allzu oft mit Pöbeleien und
Ignoranz derselben. Wo bleibt da der
Respekt?

Frau Nonnenmacher sollte sich mal die
Zeit nehmen, wenn Gruppen von Ju-
gendlichen diese Plätze aufsuchen. Sie
darf uns gerne zeigen, wie man vertrau-
ensvolle Gespräche führen soll, wenn der
entgegengebrachte Respekt nicht erwi-
dert wird. Christina und Thomas Hänel

Winnenden

Leserbrief

Bewerber und ihre Stimmenzahl
Nachrücker sind: Timon Bödding-

haus, Tim Menschel, Isabell Oswald, Nae-
mi Layer, Diellza Mehmeti, Lena Tarmann,
Damaris Cichowski, Dominik Faigle.

Je vier Stimmen erhalten haben Valen-
tin Grüner, Ali Yücetepe und Youwei
Zhang. Sie hatten nicht kandidiert.

Jeder Wähler hatte 16 Stimmen. Viele
haben überhaupt nicht alle vergeben, wo-
raus statistisch gesehen 2676 Fehlstim-
men entstanden sind. Sie sind aber nur
verschenkt. Ungültig waren nur zwei
Stimmabgaben.

Den Jugendgemeinderat bilden:Robin
Benz (221 Stimmen), Leonie König (193),
Stella Holzäpfel (186), Adrian König (176),
Jan Hähl (161), Valentin Gießer (160), Lisa
Heidenwag (148), Carolin Häußer (139),
Thorsten Fossler (134), Janina Sülzle (122),
Marius Heller (112), Jessica Lenz (112), Marc
Philipp Eckermann (110), Jens Jaiser (108),
Devran Cakir (103), Miriam Kaiser (102).
Sieben sind vom Büchner-Gymnasium,
vier vom Lessing, eine von der Geschwis-
ter-Scholl-Realschule, einer ist Auszubil-
dender und drei von auswärtigen Schulen.

Akt-Zeichnungen von
Erich Schönbach

Winnenden.
Die Volkshochschule zeigt im Foyer der
Geschäftsstelle Aktzeichnungen des
Grafik-Designers und VHS-Dozenten
Erich Schönbach. Vom 12. Juni bis 9. Au-
gust und vom 26. August bis 14. Septem-
ber sind die Arbeiten jeweils von 8 bis 19
Uhr in der Marktstraße 47 in Winnenden
zu sehen. Im Rahmen des Sommerferien-
programms bietet die VHS am 27. und
28. Juli für Anfänger und Fortgeschritte-
ne einen Aktzeichenkurs unter der Lei-
tung von Erich Schönbach an. Informa-
tionen unter 10 70-18 oder unter
www.vhs-winnenden.de.

Ausflug zu einer Werkstatt
für psychisch Kranke

Winnenden.
Die Frauen Miteinander Leutenbach und
Winnenden besuchen am Mittwoch, 19.
Juni, das Rudolf-Sophien-Stift, eine
Werkstatt für psychisch Kranke in Stutt-
gart-Vaihingen. Treffpunkt ist am Bahn-
hof Winnenden um 13.30 Uhr, die S-
Bahn fährt um 13.50 Uhr. Nach einer
Führung ist eine Einkehr im Stadtzen-
trum geplant. Heimkehr gegen 19 Uhr.

Schulfest der Kastenschule
mit Melodica-Musik

Winnenden.
Das Schulfest der Kastenschule findet
am 15. Juni ab 13 Uhr statt. Programm:
gemeinsame Eröffnung, danach Melodi-
ca-Klassen 1/2, Spielstraße, Schatten-
spiel, Theaterstück, Spielezimmer, Geo-
metrie-Zimmer, Projektfotos, Bastelsta-
tion. Für Mittagessen ist gesorgt.

Idee akzeptiert
hat. „Sie lockten teil 150 Leute in die Stadt,
die sonst gar nicht gekommenwären.“

Ein Faltblatt wird aufzeigen, in wel-
chem Geschäft was zu sehen ist.

AmHandelsdialog nahmen40Mitglie-
der teil, Franka Zanek sah kaum Wider-
spruch zur Kunstnacht undwird daher eine
Umfrage unter allen Mitgliedern des Ver-
eins Attraktives Winnenden starten.

Der Vorschlag für Winnenden komme
nach den Vorbildern Schorndorf und Korb
und werde „aus Idealismus“ umgesetzt,
wie Eva Schwanitz schilderte: „Wir möch-
ten, dass es hier schön ist“, sagte die
Künstlerin unter kräftigemApplaus.

Die Leiterin des Kunstsalons berichtete
weiter, dass es in den vier Jahren Galerie
am Rathaus 22 Ausstellungen gegeben
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